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Die Aufgaben der Reichswehr in Thüxingen 
Eine amtliche Bernhigungserllärung. 

t mit: Die thürin⸗ Das thüringiſche Preſſeamt 
giſche Retierung iſt bei ben 3 
ſtellen in Berlin perſönlich gegen die Art des Ein⸗ 
marſches der Reichswehrtruppen in Thüringen vor⸗ 
ſtellig geworden, da hierzu keine Beranlaſſung vor⸗ 
liege. Daraufhin hat der Reichswehrminiſter der 
Thüir le⸗ ierung geantwortet, der A D beäss 
Generals Reinhardt laute dahin, Uhß Auch 
gegen jede ů ů‚ ů 
aKuswärts zu ſchützen. Er ſei. der Ueberzeugung, 
daß Schutzpolizei und Reichswehr Jewafffet Aufgabe 
voll genügen, daß daneben, aber bewa ſnete Seiß 
ſchutzorganiſationen unmöglich ſind, weil ſie eine Ge⸗ 
fahr fül die Bevölkerung und die Truppen bilden, 

Es wird in den Blättern der Regierungsparteien 
erkläürt, das Vorgehen des Generals Reinhardt liege 
innerhalb des Programms der Regierung, ihre Anto⸗ 
rität ſowohl nach rechts wie nach links zu wahren. Der 
Teil der Aufgaben des Generals, der ſich gegen die 
Linksradikalen richtet, muß) Guerit Wwelden, well 

    

   

  

elöſt.! 
für den zweiten Teil, den Grenzſchutz gegenüber den 
bayeriſchen Nationaliſtenbanden, bisher nur Drohun⸗ 
gen aber noch keine Handlungen (2) vorliegen. Wenn 
es zu einem Vorſtoß der Nationatiſten kommen ſollte, 
werde die Reichswehr mit der gleichen Schärfe gegen 
dieſen Radikolismus von rechts vorgehen. Es wird 
gabzuwarten ſein, ob dieſe Beruhigungserklärungen 
ernſt zu nehmen ſind. — * —— 

  

Die Abſichten der Deutſchnationalen. 
Die Politik der Deutſchna Uen Volkspartei 

wird immer klarer Die völkiſche „Deut e Zeilllug⸗ 
verlangt bereits offen nicht nur den Rücktritt Streſe⸗ 
manns, ſondern auch die Mimrte ielchadapd. Kabinetts 
Unter einen deutſchngtionalen. Reichskanzler, womit 
die Diktatur in verkleideter Form ihre Einführun. 
finden ſoll. Außersem mird Ler, 3 
präftdenten und ſeine Nenwahl dunch ds F Left 
dert. Auf dieſem Wege hofft man, den monarchiſche 
Gedanken zur Verwirklichung zu bringen. Die Rich⸗ 
tung Hergi⸗Helfferich innerhalb Leuiſchnativnalen 
Fraktion ſieht weniger auf Aeußerlichkeſten. Sie ver⸗ 
langt zwar auch die Amtsenthebung Dr. Streſfemanns, 
aber verknüpft dieſe Forderung nicht mit dem Ber⸗ 
langen, ſelbſt einen deutſchnationalen Reichskanzler zu 
ſtellen. Mehr Gewicht legt ſie auf die volitiſchen 
Richtlinien, die vor allen Dingen die Wehrhaftmachung 
des Volkes, Bruch mit Frankreich und Ausſchaltung 
der Sozialdemokratie aus allen Amtsſtellen des Rer⸗ 
ches und der Länder betreffen. Für das Kabinett, das 

dieſe Aufgaben durchführen und ſich auf „weiteſte 
Kreife der Wirtſchaft und der nationalen Bewegung“ 
ſtützen ſoll, iſt die Fabrikmarke bereits erfunden, es 
trägt den Namen „Regierung des Vertrauens“. 

      

— Eindämmung der Berliner Unruhen. 

Die Plünderungen in Berlin ſind am Mittwoch 
Kark abgeflaut und ſind bis geßtern adens nerren 
Zwiſchenfälle zu verzeichnen. Ueber 500«Verhaftun⸗ 

gen find in den letzten drei Unruhetagen vorgenom⸗ 

men worden. Dabei fielen der Polizei nicht nur Plün⸗ 
derer in die Händ⸗, die noch im Beſitz geraubter Ge⸗ 
ßenſtände waren, ſondern auch eine ganze Reihe lang 

geſuchter und wohlbekannter Verbrecher. Es kaun 
keinem Zweifel mehr unterliegen, daß es ſich bei der 

gäanzen lünderungsaktion um ein ſuſtematiſches von 
antifemitiſcher Seite verbreitetes Unternehmer han⸗ 

delte. Wie fehr die Garde Knüppelkunzes ihre Hand 
im Spiele hat, erſieht man am beſten aus den rechts⸗ 

ſtehenden Blättern, die in dieſem Falle die Konfiska⸗ 

tion des Privateigentums, nicht etwa durch die Aerm⸗ 

ſten der Armen, ſondern durch an PieroPeutß Raub⸗ 
geſindel, geradezu verberrlichen. Die „Deutſche Ta⸗ 
geszeitung“, das deutſchnationale Organ der Agrarier, 
ſchreibt ſogar von „wahrhaft imponierenden Ein⸗ 

drücken“, die man bei den Plünderungen empfangen 

habe, und bedauert unverblümt. daß das Eigentum und 

„bas Leben des Bürgers in Berlin heutzutage noch zu 

umßetig von der Polizei behütet wird“. 

   

    

Ausgabe der Rentenmark. 
Wie mitgeteikt wird, ſind alle Borbereitungen ge⸗ 

troffen, damit am 15. November die Ausgabe der Ren⸗ 

tenmark deginnen kann. Von dieſem Zeitpunkt an 

wird der Bedarf des Keiches nicht mehr durch Herſtel⸗ 

lung von Papiermark ordeckt werden, die dann eibe 

ſtehende Menge am Papiermark ſoll gegen Goldanleihe 
eingetauſcht werden können. In dieſem 8 wWird 

einer beionderen Stelle eine mit Sicherheiten L Da- 
ſtattete neue Goldanleihe zur Berfügung geitent. Da⸗ 

neben bleibt die Möglichkeit, die Papiermark in Reu⸗ 

tenmark einzutauſchen, ſobald die erforderliche Menge 

von Reutenmarkicheinen bergeſtellt iſt. 
Der letzic Reſt von Wert, den die Reichsmark noch 

Hat, ſoll jetzt unbedingt geſchützt werden. Beſonder⸗ 

ſchwerwiegend fiel däber öie rrofttofe Laße im ͤRuhr⸗ 

2L SieeaEE ; TEüüüaag gesieins 

Regierungs⸗ 

eden Einfalt von Bauden von; 

bſt⸗ 

kommen der Konfetenz über⸗die Feſtſtellung der 

  

ſelbit es uch wünſcht und der bereit 

    
  

  

Mal, etws 125 Millionen Goldmarkau⸗ 
denkt weiter daran, etwa zwei N D 
zentner Zucker zu exportieren, was De 
von etwa 80 Millionen Goldmark einbringen ſoll. 

  

Amerika verliert das Vertrauen. 

Der Vertreter des „Hamburger Fremdenblatts“ 
in Rewyork kabelt: Das Intereſſe in den Vereinigten 
Staaten an den Nachrichten über die ſchlechte Erxnäh⸗ 
rungslage und das Elend in Deutſchland werden ſtark 
beeinträchtiz 
bevorſtehende Militärdiktatur, die Wiederaufrichtung 
der. Monarchie, Indenpogeome uſw. Maßgebenbe po⸗ 
litiſche und wirkſchaftliche Kreiſe in Kewhark erklär⸗ 
ten, daß eine derartige Enewicklung das Zuſtauds⸗ 

  

        
Dentſchlands und jebes 

Reuſt 

  

Leugeßtend en 

Schreckwort geworde 
mn Borftrüung von einem Staatsbürger zweiter 
Klaſfe verband. Dieſe Metbode wirkt auch heute und nicht 
zuletzt in unerem Freiſtaat, nach aber ſie hal den Stien 

des Sozialismus nicht aufhalten können und es wird ein 

großer Tag für jeden Staat und 
wenn leder Siaatsbürger ſich erſt mit- Stols 
aliſten nennt. — ů ů —— 

Wer bat nun das Recht und um ſeiner Ueberzeugung. 
willen auch die Pflicht, ſich einen Sozialiſten zu nennen: 
Was will der Sozialtsmus? Das Ziel des Sozialismnus 
in das Wohlergcden aller Menichen. Sozialiß iſt, Her⸗ 
jenige Menſch. der will. daß es jedem ſo gut gebe, als 

ů iſt. an der Berwirk⸗ 
lichung dieſes Zieles mitävarbeiter —-WMeunche von Ihnen, 

die den Soziallsmus nur aus der Eürgerlichen Prefie ken⸗ 
nen, werden erſtaunt ſein, eine Beariffsbeſtimmung des 
Soszitalismus zu hören in der nichts von Klaſſenkampf und 

Mar s. vorkommt, londern die nichts mehr und nichts 
wenig als ein ſchlichter ſoztal⸗etdiſcher Grundſat. In 
manchen non ihnen werden bei dieſer Beariſfsbeſtimmund 
Erinnerungen anklinnen an laus zurückticgende Zeiten, als 

ſie emziänglichen Gemütes die etbiſchen Lesren der Neligion 

und der großen Dichter und Deuker aller Bölker in ſich auf⸗ 
nahmen und von denen ſie ſo bald, in den Lebenskamyf bin⸗ 
eingeſtellt, einfeden mußten, daß ſie ſo ſchön bergeſaat uns 

ſo ſchlecht beobachtet wurden. Es ſind dieſe ſelben ethlichen 
Ideen, an die der Soztialismus anknipft. Er kaun ſchun 
darum. um kurz einem von feinen. Feinden . ihn er⸗ 

hobenen Vorwurf zu begegnen, ſeiner, Ider nast nicht reli⸗ 

giousfrindlich ſein. der Menich f. 

den überſnnlichen gen einrichtet. iſt. fär Sie Joskalitiſche 

Idce ahne Belana. Woßl aber kann die ſosialiüiſche Idee⸗ 
die die Gleichheit aller Menſchen will. in Widertüruch 
treten zu der Kirche. wenn dieſe die Religion daau miß⸗ 

brauchen wikl. um Menſchen und Meuſchenklaſſen zumunſten 
anderer zu unterbrücken. —— 

In einem und ſeinem Weſenilichſten aber gei 
liemus über die berrſchenden Retigionen Mnans. Wie 
Keligion verlegt das Reich der Hlückfekigkeit in das Jen⸗ 
ſeits, der Sozializwus abßer will das Glück der Menichen 

ſchom im Diesſeits verwirklichen und zwar will er das Glück 
alker Wenſchen Daraus ergibt ſich, dak der Sosialtemns? 
ſeiner Idee nach. keine Bewegung einer beitimmten Klaſſe 

ſein kann. Jeder. der ſein Ziel Eill, ik Sozialiſt und ieder 

der an ſeiner Berwerklichung arbetiet. i feis 

kerß. die den Sonteitamus eabbages. ir dem à — 

daß diete von der Berwirklichnng ibres Gfücksiteals ma 
am metteſten entfernt kind, dan kie b 
Sogzialismus nicht nur in ihrer Seele, ſondern auch taa⸗ 
käglich an ibrem Leibe erfabhren. — 

Es war füür die Becründer des Sosielismus leicht zn 
erkennen, daß einer der Haupiwiderkände gecen die Ber⸗ 
wirklichung der ſozialiſtiſchen Idee in der beßebenden Sirxt, 
ſchaftsordnung liege. Sie faßi⸗ Problem aber ttefer 
und fragten. wo denn die eigentlie 
den wirtſchärtlichen Ungerechtiakeit I. 
Verdienſt von Karl Marx. durch ſire 
Uuterinchnngen, die an ſich mi dem So— ms ů 
an tun baben und deren Genialität aucß von vielen nicht⸗ 
ſostalſtiſchen Gelehrten anerkann wird. die Urkache be⸗ 

kekenden wirtſchaftlitben Ungleichteit in dem arbeits 
loſen aen Sönden aufaeteiat u bopen. Aiar —— 

in wenicen Händen aufgescigt zu haben Marr Savon 

aus, darß der Wert aller Baren und wirtſchaftlichen 

I 
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       ank der zu ibrer Herſtellung notwendiagen Arbeit 
dben Serten, die der- Krbetle 
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vot favitaliſtiſcher Seite gewöbnlich ein, daß kurch bie So⸗ 
zialiſterung ſeber Unternehmungsgeiſt, auf dem alleln der 
Poriſchritt der Wirtſchaft beruhe, verhlchtet werde. Wenn 
dem Kaufmann und Indußtriellen die Auslicht aul Gewinn 
genommen werde, jo werde er nichts leiſten, und die Welt⸗ 
wirtſchaft werde in Trümmer ßerſalen. Dieſe Beweis⸗ 
kübtunig eines furzſichtiarn Krämerseiſten muß gerade von 
Beamten und Staatsangeſtellten als eine Verhböhnuns 
empfunden werden. Denn iſt es Ibnen ſchon einmal klar 
geworden, daß wir Beamten und die Angrſtellten diselenigen 
Berufäſtünde ſinb, bei die Prohe aufs Exempel ac⸗ 

„ macht mirb — wir ſind tert. Wir fellen dent Stante 
nuſere Arbeitskraft zur Vertügung und erhalien von ihm 
uUnferen — weit (öoft — nicht uopigen Unterhalt. Und darf 
man behaunten, datz dieſe Stände nicht ihre Pflicht tun, wett 
ſie keinen weiteren Gewinn als ibren Unterbalt aus ihre 
Täligkeit ziehen? Zit es nicht gerade die Beamten⸗ N 
geitellteuſchaft, aus der ſich die Bärkſten ASealen Arö 
außerholb ihrer Arbeitszeit ohne jede Ausſicht auf Gewinn 

meinzrit zur Verkäguns Kehlen? Sie aliv werdes 

  

    

  

     

  
E Kener 

um beiten ſaaen können. was von ienen Ausfüb⸗ 
Kavitalismus gegen die Sozialiſierunasidee zu 

Kalten Wenn Sie nicht ſelbtt die Grundlage Ibrer 
Eriſtens vernrinen wullen, ſo mülſen Sie für Sozinlißie⸗ 

ür Gemeinwirtſchaft eintreten. 
es dann aber, daß es noch ſo viele Bearste 
U gibt. bie nicht Sozialiſten ſind? Es mird 

tenkreiſen faſt immer zaugrgeben, daß das Sirt⸗ 
rvaramm der Sozialdemokratie für den Neamten am 

ſe. MWan wendet aber vi 
interxnatinnal, ich Ein 

e kenſtrutert. die Leine 8 
kratie t international und muß es ſe⸗ 
u des Sozialismus fellt es⸗ ü 8 

Eine fittliche Adree kann aber nicht an Landekarr: 
Hat man es dem Cöbritentum ie zum Sermurt 

viele Völker der Erde üch zu h Sekrunens? 
mus muß aber auch internatienal fein um 

ſichaftsprbarammes willen. Ein & Wert⸗ 
rvaramm kann nicht an Landese, 
Deskalb ind die Sosialisen noch keinr vaterlands⸗ 

vien elellen. Sie Beben ihr Vaterland rie ieder andere 
nch und baben es taulendtach bewieſen. 
Das Ziel des Suzinlismus in cing uruse Geiellichaftsord⸗ 

unmg frrier und unahbhängiger Menſchen. und dieſe Geßck⸗ 
ichaitsardnung muß ſich gründen anf cinen neurn iszialen 

der einzelnen. Man kann dielen tsciß nichi beßer 
Kennzeichnen. als das ich ihn den Geint des K Beamten 

ne. der frendia ſeine Aflicht an der nbeit int. 
. Pbne Ansſicht auf Serinn. D= le GSeißt iit 
iſt der gargenſeitigen Gilfsbercitſchart und Achtung. 

und Verbun⸗ ü 
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der Geiſt der wechſelſeittgen Kerantworin 
denzeit, Als Mittelsum Iwe c. nicht als Selbz-med 

bů das ſozialiütſch⸗ ürtichaftsnrogramm. Aßerdisas 
meimen wir das die wirtichaſtliche Befreinng des Reuichen 

Line rer Vorbedinaungen für ſeisge Lenimicklnaa i14. 
Desbalb hbaben wir für den Achtänndentas setäweit uns 

kämrfen atgen die Beütrebnnorn für ſeine Abßichaßßuna. 
Der Soztalismus will. daß jeder, ber ſeine Arbeit im 

Dientte Ler Algemreinheit ertfünt, gleick gechtet wird. Uud 
dieſer aclellſchaftliche und der Ratait sriammeuböngende; 
wirtſchaſtliche Ausaleich werden die niut Ordunns zu 
eiser webrea Friedensoerbnuna machen inher⸗ 
Balßb iedes einzelnen Bolke. und durch Lie über é 
die Landesarenzen Pinanswirkende Lraft ber Losiglikiichen 
VDort zr citer Kriedenserdnuns für ake Nenichen uns 

ölker? 
Die Ider des Beamten- An An 
üWstaliftiſcen Adee ena verwandi. 

  

        

    

   

     

  

BEeRlums ü Mit Ler 
Der Aremte und E 

    

  Zellte kann lossicherweißt zu keiner Hartei get den 
Saptitalismus Rüst vder umter auderer Mesft die Scmalt 
einzelner über die underen Volksgrnesen ertrebt: Die Adere 
;eines eictnen Standes muß den Beam:en und Angcüelten 
Ln urß fübren. zum Epzialismus! 

  

PPPPPPPPFPPPPPCCWCWCWCWCCEVEWCWCGCWCWCTCTCCQC Die Ir densusieifungen aus München. 
„Die au Maänchen ansgewieſenen Juden nd zun 

Krößten Teil velnt Stnatsangebsrige und ſtammen 
aus den vin Oen i 
einige der Ausgem 
reich Sartss 
Kungen das voln 
—— beim 1 
cworden, um ein: Zurüdnahne oder wen: 
Wiildernnu der Answeiſungen zu erlengen. 
einiger Fällen., wo die Ausarwicſenen S r 
ünd, auch geglinckt. Eint Angahl ber AnsweissShacn 

          

   
     

      
  

und ßes Verbots des Londtagszufammentritts 

troffenen gewiſſe Milderungen zugeſtanden. Unrichtig ] 

ünsserber echoiht Wi. Wie grunhlagtilge Arorhmmtig ſungsorder erfolg ne grundſe L rübr 

bes Generalſtaatskommiſſars wird voll aufrecht⸗ ö 
erbalten. In di erregt es lebhaftes Auſ⸗ In dieſem Zuſammenhang L als überzengker 
ſeden, daß Karbinal Faulhaber, ů 
Monarchtſt wittelsbachiſcher Farbe ſich ſchon sfter in 
ſeniationeller Weiſe politiſch betätigt bat, in ſeiner 
AAericelenprebigt g die Inbenverſol en S 
lung genommen bat, indem er n. a. ſagte: ⸗Mit blindem 

Laß fegen Iuden und Katbeliken, Bauern und 
Davern, können keine Wunden geheilt werden. Mit 
einem Bürgerkrieg werden neue urchtbare Leiden ins 

Laub gebracht. Sir mitſſen alle zuſammen hbelfen⸗ um 

über die Kor des Sinters Herr zu werben. Wir fragen 
nicht nach Partei, jedes Pdeuſchenleben iſt uns Peilig.“ 

  

Eine zweidentige Antwort. 
November. [WXB.) In einer feinerzeit 

„* Resierung übemebenen deuiſchen 
5eE i S. Okiöber inti Pfälzrſcheu Kreis⸗ 

tag im Auftrage des Generals de Met3z beantragten 
Bildung eines auionomen piälziſchen Staates biuge⸗ 
wieſen worden. Ferner wurde daran erinnert, daß, 
nackdem der Kreistag einſtimmig dieſen Antrag abac⸗ 
leknt batte, der General den baveriſchen Beamten in 
der Pfalz jegliche Ausübung ibrer amtlichen Funk⸗ 
kionnen verboten — 

In ſeiner Antwort auf dieſe Note erklärt Poincars: 
Ebenſo wie die franzöſiſche Regiernne den Vorberei⸗ 
tungen der ſeparatiſtiſchen Aktion und den Ereigniſſen 
in der Rheinprovinz fernblied und fernbleibe, ebenſo 
wenig könne ſie irgendeine Verantwortung überneh⸗ 
men für die in voller Freibeit von der pfälsiſchen Be⸗ 
pülkerung gefasten Entſchließungen. Indeſen babe ü 
ich der Bille der Zevslkerung in einer Weiſe gesußere, 
Naß es den franzöfiſchen Bebörden unmöglich war, äber 
Tür den Perjonen zu verichließen, die ſie darüber 
unterrichten wollten. 

Anf die klar formulierte deutſche Beſchwerde gegen 
General de Mes und Maior Louis gebt Poincars mit 
keinem Wort ein. Dies beweiſt, das die franzöſiſche 
Megierung das Verhalten des Generals de Metz und 
des Majors Lonis nicht decken kann und will. 
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Auf Grunb des Exmächtiauagsgejetzes hat die 
Reichs regierung ſeit dem 134⸗CSkiober Richt weniger als 
16 finansielle. 15 wirtſchaftliche und 9 ſpziale im 
Meichsgeietzblatt veröffentlichte Verordnungen erlaßſen. 

Der Sgerichtsbef joll eniftseiden. Wie die 
Nachrichtenſtelle der ſächüichen Staatskonzlei mitieilt, 
bat die jächtiiche Rraierung wegen des Vorgebens der 
Reichsregicrung und des Reichspröfidenten gegen das 
Miniiterium Zeiquer ſowie wegen der Amtsenthebung 
der bisberigen Mintürr durch den Keichskammißar 

am 
28. Oktoder die Entſcheidnng des Staatsgerichtshofes 
über die Verſiannnasmäßigkeit dieier Maßnahmen au⸗ 
Deruien. 

Frangößtiche Kenrrhalien. Rach einer Hauasmel⸗ 
Vang auns. Tüßelserf fnd vaon 1 9 en Eifen⸗ 
Eubnern. die um ibrt Einſtellung bei der Negiexung 
muchgeincht haben, bisber nur Dil in Dienit genom⸗ 
men worden. 

Neifpende ans Deſterreich. Der niederöſterreichiſche 
LSandiag beicklos eintimmig. zur Linderung der in 
Deutichland Berrichenden Not 500 Mikienen Krenen 
vn ivenden. 

Seil er die Babreeit bericttete. Der Inurnahin 
Welter Oesae vrse gesern nachmittag ni Anerd⸗ 
nung des Sebrkreiskemmandes aufs neur in Berlin 
Perhaftet. Am ſehl wird als Grund ber Feſt⸗ 

AuEGH unwahrer [?1i Rechrichten. in 
zeg in Deuiichland als Unmittelbar 
2Et Murbe, angegeben und Oehme 

*e Sicherbeit des Reitbes be⸗ 
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Det Getreideervort Polens. 

Wiriſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Annahmeverpflichtung He eütictang 3 

Eine Verordnung über die Verpflichtung zur An⸗ 
nahme von Reichsmark bei Inlandsgeſchäften ver⸗ 

bietet, den Abſchluß oder die Erfüllung von Verträgen 
über bie Lieferung von Waren oder die Bewirkung 
von Leiſtungen zu verweigern, weil die Zahlung in 

Reichsm erfolgt. Stie verpflichtet alſo zur Abgabe 
Don Waren gegen Riichsmark auch auf Grund beſte⸗ 
henber Verträge. Verordnung beſtimmt weiter, 
baß Reichsmart zu damm Werte in Zahlung genommen 
werden muß, den ſie nach dem amtlichen Kurſe der 

Berliner Börſe bat. Nun Einzelhender And iitd- 
Lungen an öffentlichen Kaffen iſt der Berliner Miktel⸗ 
kurs für Auszahlung Newvork maßgebend. Geſchäfte, 
Zie hiergegen verſtoßen, ſind nichtig und mit ſchweren 

Strafen bedroht. Die Verordnung findet keine An⸗ 

wendung auf Geſchäfte, bei denen nach der Deviſen⸗ 
efetzgebung Zahlung in ausländiſcher Währung ge⸗ 

lorhekt werden darf. ů‚ üů 

Lunet 

Die „Serichte aus den 
arichau: Zufolge Erklärung    neuen Stagten:“ telden aus 8 

des Landwirtſchaftsminiſters wird der nach Befriedigung des 
inneren Bedarfes verbleibende Exvortüberſchuß au Brot⸗ 
getreide 15⸗ 600 Waagyns, der Exvortüberichus an Gerſie 
3 800 Wagagons betragen. Außerdem werden airka 150 000 
Wagavns Kartofieln ausgeſührt werden können. 

Die Reichsindexzifler für die Lebenshaltungskoſten be⸗ 
Läuft ſich vach den Keitſtellungen des ſtatiſtiichen Reichsamts 

in Berlin für Montag, den 5. November, auf das 9655 mil⸗ 
liardenfache der Vorkriegszeit. Die Steigeruna gegenüber 
der Vorwoche beträgt 625, v. H. — Für den Durchſchnitt 
des Monats Oktober berechnet ſich die Reichsindexziffer auf 
das 3657 millionenfache gegenüber September. Die Steige⸗ 

kung beträgt 24 280 v. H. — 

Daßs Steigen ber Goldpreiſe. Die auf den 6. November 
berechnete Großhondelsindexziffer iſt gegenüber dem 
Stande vom 30. Oktober um 591,2 v. H. geſtiegen Das Gold⸗ 
Riveau der Großhandelsinderaiffer bal ſich in der aleichen 
Zeit von 1205 auf 120 oder um 7,1 v. H. geboben. Im Durch⸗ 
ſchnitt Oktober bat ſich das Nipeau der Großhandelspreiſe 
in Papiermark um 29 525 v. H. auf das 7.1 milliarbenfache 
des Friedensſtandes und in Goldmark von 101.7 im Durch⸗ 
ſchnitt September auf 117,0 oder um 150 v. H. im Durchſchnitt 
Oktober gehoben. ů ᷣ—— — 

Amerikaniſche Guldgewinnungskonzeſſion in Sowjet⸗ 
rußland. Der Rat der Volkskommiſſare beſtätigte 
kürzlich einen Vertrag mit einer Gruppe amerikani⸗ 
ſcher Kaptitaliſten, über die Konzeſſionierung goldhal⸗ 
liger Bezirke im Amurgebiet. Die Amerikaner I⸗ 
ten die Berechtigung, eine Unterſuchung des genann⸗ 
ten Gebietes in bezug auf goldhaltige Bezirke-vorön⸗ 
nehmen, wobei die dazu notwendigen Maſchinen und 
Geräte zollfrei eingeführt werden dürfen. Sie ſind 
verpflichtet, alle dabei erzielten Ergebniſſe der Unter⸗ 
juchung der Sowietregierung mitzuteilen. Gleichfalls 
müſfen die geſamten dabei gewonnenen Goldmengen 
der Regierung unentgeltlich abgeliefert werden, wobei 
dieic Goldmengen im Falle des Abſchluſſes eines Kon⸗ 
zeſſtonsvertrages über die Ausbeutung der goldhalti⸗ 
gen Bezirke unter Abzug einer noch feſtzuſetzenden 
Menge zurückerſtattet werden ſollen. —5 

165 630 Kurzarbeiter und Erwerbsloſe in Leipzig. 
Die Verichlechterung der Lage auf dem Leipziger Ar⸗ 
beitsmarkt nahm nach dem Bericht des 5ffentlichen 
Arbeitsnachweiies in der vierten Oktsberwöürke ihren 
Fortgang. Dadei iſt die volle Auswirkung der zahl⸗ 
reich ausgeſprochenen Kündigungen bei den Angeſtell⸗ 
ten vorausſichtlich erſt zu erwarten. Auch kleine ſelb⸗ 
ſtändige Gewerbetreibende, namentlich aus dem Beklei⸗ 
dunss⸗ und Holzgewerbe, ferner Tapezierer, ů 
und Dachdecker, haben ſich wieder in größerer Zahl 
erwersslos gemeldet, da ſie infolge der Geldentwertung 
die Mittel zur Aufrechterhaltung ihrer Betriebe nicht 
aufbringen können. Die Zahl der unterſtützten Voll⸗ 
erwerbsloien und Kurzarbeiter, Hauptunterſtützu 
empfänger ohne Kamilienangehörige, betrug in Leipzig 
in der vierten Oktoberwoche rund 58 500: davon waren 
25 400 Bollerwerbsloſe und 73 100 Kurzarbeiter. An 
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    fater Serkahbren ein vorzüglich verwendbarcs Produkt. A. 

    
   

Unterſtittszungen wurden 576 Billionen Mark gezahli. 

Lan Bren und in einigen Teilen ganz unziviliſtertes Ge⸗ 
biet übereueren. Die längſte Entiernung, die ohne Landung 
Mräcdgelegt mwerdben foll, iit 1000 Kilemeter lang. 

Känkliches Vetroleum. Die kranzönſche Zeitſchrift 

    „Arpun: Peirclifere“ bringt aus ber Feder des Toulonſer 
Vrokckors Mailhe einen Artikel, in dem der auch im Ausland 
befannte und hochg:ichäste Gelehrte ſich über die Möglichkeit 
rerbreitet- Fetroleum, das alle charakteriſtiichen Eigenſchaſtcn 
DeE Licken Erdöls aufweiſt, künſtlich zu erzeugen. Man     

Zweck nur verjichiedene vegetabiliſche Oele, 
der bermiſchi, unter gewiffem Verhältnis     

     22—     E ½ erwärmen. Dabei erbält man in 

geiichts des NMamens des Proießers Mailhe iſt ein Zweifel 
an der wisgenichaſtlichen Lölung der Aufgabe kaum geſtattet, 
knd es Sebert nicht erit der Hervorhebung, welche Bebeutung 
ein ſelches Serfabren ‚ür ändex, die über große Oel⸗ 
mengen veribgen, beben m VProfeßor Maihle verüchertc, 

üs er bet ſeinen Laboratoriumsverjuchen auf dem angegebe⸗ 
nen Dese nicht nur Yetreleum zu Leuchtzwedken erzengte, 
jonderg arch Xtbenrrodukte erhielt, die als Arennſtoff für 
Akisnenbile Ken bisber im Gebrauch befindlichen leichlen 
Kohlenmwaßerſtokicn àæim mindeſten gleichwertig find. 
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Danziger Rachrichten. 
Feſtverſammlung am 9. November⸗ 
Aus Anlaß der Wiederkehr des Jahrestages der Um⸗ 

wälzung am 9. Nopvember 1918 finbet morgen, Freitag, 
den D. Kovember, abeuds 755 Uhr im Werftſpeiſehaus 
eine Verflammlauß der Vereinißten Sozialbemokrati⸗ 
ſchen Partei ſtatt, Geuvſſe Dr. Kamnitzer über in der 
die Lehren des 9. NDp. efe! ů 

Der Vortrag wird umrahmt von Geſangsbarbie⸗ 
tungen der Geſangvereine „Freier Säuger“ und 
„Sängerarnt“, die mit Männer⸗ und gemiſchten Ehören 
auſwarten werden. 
Die Parteimitglieder werden ues volzäthlißen Be⸗ 
ſuch der Veranſtaltung gebeten. Gäſte unb Frennde 

Her Partei haben Zutritt. Gerade weil die bitterernſte 
Gegenwart uns ſo ſckwere Aufgaben ſtellt, wollen wir 
des Tages der dentſchen Revolntien gedenken. 

Geuo und Genoſſinnen! Sorgt für zahlreichen 
„n enoſſeſeng Sigt här vehireich 
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Die doppelte Friedensſteuerlaſt. 
Von der Senatspreſſeſtelle wird eine Ueberſicht über die 

Wirkuna der Stenerermäßigung verbreitet, die in mebrfacher 
Hinſicht interefſant iſt. Zunächft wird einmal beſtätigt, was 
wir oft zum Ausdruck gebracht baben, nämlich, daß dte 
Stenerermäßiaungen in den leszten Monaten völlis unzu⸗ 
läuglich waren. Die Ermäßigungen haben zwiſchen 0,4 und 
2•2 E des Sinkommens geſchwankt. In Deutſchland 
werden die Ermäßigungen ſo geſtellt, buß ſie d Brosent des 
Einkommens entſprechen. Danzigs Lohn⸗ und Gebalts⸗ 
empfänger haben demnach weit mehr Stenern zahlen müffen, 
als wie ibre deutſchen Schickſalsgenoſſen. 
Die Zuſchrift der Senatspreffeſtelle will weiter glaubhaft 
machen, daß die ſteuerliche Belaſtung der Arbeiterſchaft zur 

SZeit nicht größer iſt, als wie im letzien Friedensiabre. Si⸗ 
reibt: „Nach den getroffenen Feſtſtellungen hat ein ver⸗ 

betrateter Werflarbeiter mit zwei Kindern im Jahre 1914 
ein Einkommen von jährlich etwa 1300 Mark gebabt. Nach 
dem preußiſchen Einkommenſteuergeſetz belief ſich der 
Steuerſatz auf 12 Mark im Juhre.Er erhielt nach K 18 des 
preutßiſchen Einkommenſteuergeſetzes eine Stufe Ermäßi⸗ 
gung und batte deshalb 9 Mark, Staatsſteuern äu zahlen. 
In Danzig wurde damals ein Gemeindezuſchlas von 220 
Prozent erhoben. Die geſamte Einkommenſteuerleiſtung 
des Arbeiters war dementſprechend bei einem Einkommen 
von 1300. Mark eine ſolche von 28.80 Mark im Jahre. 

Dieſem Vorkriegseinkommen entſpricht beute ein Ein⸗ 
kommen von etwa 1200 Gulben im Jabre. Hiervon ſind 
unter, Berückſichtiguna der Ermäßigungen jährlich 24 Gul⸗ 
den Steuern zu zublen. Mau fieht aus bieſem Beiſpiel. daß 
die ſtenerlichs Behandluug des Lobnempfängers ziemlich die 
gleiche geblieben iſt. ů 
Wie jedoch die Dinge in Wirklichkeit liegen, zeigt ſolgende 
Aufrechnung, Nach dem alten preußtſchen Einkommen⸗ 
ſteuergeſetz blieben Einkommen bis zu 630 Mark ſteuerkrei. 
Einkommen von 669 bis 900 Mark wurden zu dem fingier⸗ 
ten Steuerſat von 4 Mark veraulagt. wonach die Gemeinde⸗ 
einkommenſtener (Danzig 220 Prozent) errechnet wurde. 
Bon Einkommen von 800 bis 1050 Mark wurden 6 Mork, 
on 1050 Pis 12 Wark warden 9 Mark, von 1280 bis 1350 
Mark wurden 12 Mark Staatsſteuern, erkoben. Für die 
erſten beiden Kinder wurde eine Stufe Ermäßigung ge⸗ 
wähst, für die weiteren Kinder entſprechend mehr. 

Ueber die gegenwärttge und frühere Steuer⸗ 
belaßtung des Arbeitseinkommensgibt folgendes Bei⸗ 
ipiel Aufichluß: Ein verheirateter Arbekter mit einem Stun⸗ 
denlohn von 55 Guldenpfennigen hat einen Wochenlohn von 
26,40 Gulden, gleich jährlich 1372,80 Gulden oder 1098.21 
„Goldmark. Beim Vorhaudenſein von zwei Kindern muß er 
äur Zeit an Stenern zahlen: 10 Prosent von 28.30 Gulden 
gleich, 254 Gulden., abzüglich 2,6 Gulden Ermäßtiaung für 
jich, ſeine Fran, zwei Kinder und Aufwondsentſchädigunt. 
An Steuern bleiben demnach wöchentlich 48 Guldenpf. vder 
24.96 Gulden jährlich zu zahlen 

Im Jahre 1914 wäre ein Arbeiter mit dem gleichen Ein⸗ 
kommen (4098,21 Gyldmark) und gleicher Kinderäzabl au 
4 Mark fingierter Staatseinkommenſteuer berechnet worden, 
denn von dem Jahreseinkommen erſolgten noch die Abaüne 
für die Sazialnerüichernna uiw. Sein Jahreseinkommen 
wäre unter 1050 Golbmark geblieb it Kückſicht auf die 
beiden Kinder wäre eine Herabts E aut eine wenerr 
Stentexſtufe erſolgt. Er war in Stuſe 6600 bis 900 Mark ein⸗ 
geſchätzt worden, hätte mitbin nur; Gemeinderinkommenfteuer 
zu zahlen brauchen., in dieſem Falle 880 Goldmark, was 
einem Betrage von 11 Gulden entſpricht. Mithin hat ein 
Arbeiter bei glrichem Einkommen und Familienitand fäbr⸗ 
lich mehr ais das Doppelte an Steuern au zahlen wie im 
letzten Friedensſahre. 

  

    
     

  

Erwerbsios! 
Ein Schrei nach Arbeit und Broi! 

Der Winier naht mit Rieſenſchritten. Kalter Wind fegt 
bereits durch die Straßen. lind das Strabenbild iſt ſo ganz 
verändert. In den Arbeitervierteln begegnen uns dürftig 
gekleidete Menſchen auf Schritt und Tritt. Es ſind Er⸗ 
werbsloſe, die die Straken berölkern. Frierend und hun⸗ 
gerns jchleichen ſie dabin. Wer dieſes Los noch nic teilen 
braucht. kennt die Gemütsverfaſfung jener Ungllücklichen 
nicht. kann ſich auch nicht bineinverſetzen in die nicht be⸗ 
neidenswerte Lage dieier zur Untätigkeit Verurteelten. Das 
arane Elend umgibt ſte daheim, desbalb eilen ſie binaus⸗ 
um mit Leidensgenoſſen Worte auszutauſchen, um ze ver⸗ 
inchen, durch Gedantenanstauſch ein wenig Kölenkuäng zu 
kinden. 

Die Familie dabeim bungert. den kleinen Kindern kann 
keine Milch verabreicht werden, oowobl ße ihrer ſo drin⸗ 
gend beotrfen. Die Keime eines frühen Stiechtums werden 
iauen von der Not bereits eingeimpft. Das Hoffen auf ein 
Sunder bölt dieſe Unsläcklichen vorerß noch aufrecht. Aber 
alles hat einmal eine Grengze. 

Der Tag bietet keine Abwechſlung. Alltäalich zieben ſfie 

zum Arbeitsnachweis am Hevelinsplatz. Drift 

    
    

Vorf⸗ 
verlangt es, ſie müffen ſich einen Stempel aufdrücken laffen 
auf den Ausweis ihres Elends. Dieſe Tätiskeit iſt von 

kurzer Dauer. Was nun? Der weitere Aufenthalt anf dem 
Nachweis iſt zwecklos. Das Telephon läutet nicht, es gibt 
keine Arbeitsmöalichkeit. Daheim ſitzt grübelnd ein Weib 
mit itren Kindern. Die Unterſtützung reicht nicht aus. 

Das alles ſchafft eine Verzweiflungsſtimmung. Sie muß 
eines Tages »lemeniar Luft machen. Das ganae Er⸗ 

rbslofenpreblem muß eine baldige Löſung finden. Die 
Ittände lind eintach nabaltbar. M. auch end. 

Wedanken zu ſpielen, die achtſtündige 
AIehn, EKuns mehrfründige an erfe   

Sgeichkeit geden den Unterbal für ſich und 

Zimmer des Wahlamtes, Voagenpinhl. cinzufinden. Der 

Beilage der Danziger Volksſtimme 

die Hälftr der Arbeiterſchalt zur Untätiakeit vernrteilt iſt. 
Nicht Verlängerung der Arbeitszeit kann die Loſung ſein, 
Probuktionsve. rung erhetſcht die Not ber geit. Es gibt 
geuug Arbeitswillige, und darum ſchafkt die Möglichkeit zu 
geraten Arbeit. Ertt dann werden die nervöſen und bun⸗ 
gernden Menſchen ſich wieder zurechtfinden im Staate. Bis 
zu einer befriedigenden Löſung ſollte mau alles vermeiden. 
waß die bungernden Meuſchen unnstig reist. 
Die wirkliche 

    

   

  

   
De Kuürsarbelter 

fönr nackte Leben nich 
mehr frißten. Ber noth voñe acht Stunden läalich 
arbeitet, gebört keineswegß zu den beneidenswerten Erden⸗ 
pilgern. ö 

Die 
kie wollen leben. 
ſundern Arbelt ver 

Arbeiter wollen nicht bei vollen Scheunen bungern, 
icht Bettelpfennige als Unterſtützu⸗ 
gen ſie. Heſchstiereng e. . 

„ E 

zu Peſtreiten. Desbold ißt das Gebol der Stunde: großgügige 
vrobaltive Erwerbslolenfürſorge. Iſt für allerlei unvötigr 
Einrichtungen, fiche nerwehr uſw., Geld vorhauden, 
mütffen auch dafür dte notwenbigen Welt 5 acht 2 
den. Von den bürgerlichen Parteien ſft jedoch ieſer Hin⸗ 
licht nichts zu erwarten. Das haben die lecten vier Jahre 
zur Genüge bewieſen. Sosialdemokratiſchc Anträge im In⸗ 
tereſſe der Arbettaloſen wurden ſtets abgelehnt. Desbalb 
ltegt es im eigenſten Jutereſſe der Exwerssleſen, Saß die So⸗ 
zialdemokratie geſtürkt aus dem Wahlkampf he⸗ t: 
Arbeitslofe, wählt deshalkb am 18. NRovember die Liſte Geyl, 
trNan. Rahn. ů 

ů Achtung? Referenten! — 
Wir richten an alle Referenten nud die Leiter der Agita⸗ 

tionsbezirke das dringende Erſuchen, am Freitaa oder 
Sonnabend Material im Burean in Empfang zu neh⸗ 
men. Keiner darf ausbleiben, der letzte Sonntag vor der 
Wahl gehört unbedingt der Vartet. 

   

    

Die Parteileituntz. 

Die Bezirksleiter 
werden erſucht. beute noch im Aureau Material in Empiang 
zit nehmen. 

  

Achtungl Parteimitglieder! 
Alle Mitalieder unſerer Partel, die nus uoch bei ber Ab⸗ 

jchreibung unſerer Wahlliſten bebilflich ſein können, bitten 
wir, ſich jeden Abend um 5 Uhr in der Wiebenkaſerne, im 

  

Eingang befindet ſich in der Fleiſchergaſle. 

Bezirk Langfuhr. ů 
Donnerstag, den 8. November, abends 7 Uhr: wichtigc 

Bezirksverflammlung. Alle Mitglieder des Bezirks 

werden erfucht, pünktlich zu erſcheinen. ů 

    

wie Feſtſetzung der Renten und Beamten ⸗ 
gehälter. 

Die Ver. Soz. Volkstagsfraktion hat an den Präſidenten 
des Volkstages das Erſuchen gerichtet, zu veranlaſſen, daß 
Anderzüglich der Hauptausſchuß einbernfen und zwecks Stel⸗ 
lungnahme zu den vom Senat auf Grund des Geſetzes üder 
eine wertbeſtändige Rechnungseinheit erlaßenen Verord⸗ 
mingen. — — — 

Es hbandelt ſich um die Renten besw. Unterſtütungen für 
die Invalidenreniner, für die Invaliden der ehemaligen 

Reichs⸗ und Staatsbetriebe, die Renten für die Kriegsvofer 
ſowie um die Beamtenbeſoldungsordnung. Die Ber. Sos. 
Fraktion hält die Renten und Unterſtützungen für genannte 
Kenten⸗ und Unterſtützungsempfünger für zu gerina und 

wünſcht eine weſentliche Erböhung, die Renten für die Kriegs⸗ 
vpfer ſollen in Gulden gezahlt werden. 

In der Verorbnung üder die Gchälter der Beamten und 
Angeſtellten ſind die unteren und mittleren Gehaltsgruppen 
zu jchlecht wegurkommen, desbaib wünſcht die Ver. Soz. 
Frakkisn, daß der Mindeſtbetrag des 20pProzentigen Aus⸗ 

Skeichszuſchlags 50 Gulden monäatlich beträgt. 

Kürzung der Milchration. 

Wie der Senat in der beutigen Nummer unjerer 
Zeitung bekanntgibt, werden die vom Ernährungsamt 
ansgegebenen Milchkarten für L 

  

Sänglinge, Kranke, 

werdende Müter uſw., die bisber mit 1 Liter Milch zu 

Peliéſern wuren, fortab nur mit Liter beliefert, da 

infolge der vorgeſchrittenen Jahreszeit die Milchliefe⸗ 

rungen erheblich nachgelaſſen haben und im andern 

Falle eine geregelte Belieferung mit Milch für die in 

Weogen Tonnte Perſonenkreiſe nicht gewährleiſtet ü 

    

—— 

tehverſammlans der Hypothekeugläubiger. Geſtern 
vand in Der — der Viktoriaſchake eine Verſammluna der 

Hupothekengläubiger unter ſe zahlreichem Juſpruch itatt. 
daß die Aula kange nicht ausreichte. Aba. Dr. Neimemn 

konnte der Berſammlung berichten. daß infolar der Tätig⸗ 
keit des Berbandes und der barauf zurückaufährenden 
Stenungnahme verfſchiedener Abgeoreneien der Senat in der 
beutigen Vol⸗stagsüizung eine Erklärung dabin abaeben 
würde, daß durch Arkikel 2 des Entwurfs zum Wäbrangs⸗ 
geſes keine Schädiaung des Gläubigers beabſichtigt ſei und 
der weiteren Entwickelung auf Grund des Sperraeſetes 
nicht vorgegriffen werden ſolle. Nach dieier beruhigenden 

ot kommt in der Zahl der Arbeitslofen 

„arbeil abzulehnen und insbeſondere 

    

    

Donnerstag, den 8. Nopember 1928 

  

      

menen Sperrgeſescs, deſſen Girkung am ß§. Septemberd. 
bis 1. Oktober 1925 verlännert wurde, würde daburch in 
riſch aemacht werden. Der Bolketag würde ſich mik der 
nahme dleſes Artikels 2 au im Soerrgeſes bekunde⸗ 
ten Willen ſelbſt in Midexkyrich ſeßen., Die Annabme de 
Artitels mürde gegen die 187, 242, 804. 607 des BiB. ver⸗ 
Rofſen, Wir appellieren detbalb an das Rechtsgefübk des 
Bokksiages und bitten dringend, dallir zu kort Las biel 
karchtbare Unrecht nicht ⸗ 

WeI 
4 kecht titcht 

  

Streik im Nahrungsmittelgewerbe⸗ 
Bom Zentralverband der Bäcker wird 

. ee 8 eig⸗ und Kersware er 

rbeitsnieberleaungen ſind 
lös niedrigen Lohnfäte, die in. Fieſen Hetri⸗ 2 Aid 
in der Schokoladeninduſtrie nezalllt werden. Die Kabrikau⸗ 
ten glauben die Situstion ausnutzen zu Eännen., um ſich e 
Koſten der Arbeiterſchatt, auch⸗ferrerhin bersichern 
nen. Welch niedringe Löhne gezahlt merden. beweißt ker Ken⸗ 
ſtand, daß die Fabrikasten an Neueinſtelungslöhne ů 
bettertnuen bereits von 3˙½ Gulden anfwärts zu zahlen 
dig neneigt. ſind. Während man ſich geges diejenigen Abel 
ter, auf deren Koſten und durch deren Anochen ein beilpiei⸗ 
loſer Auſſchwung bieſer FFabrtken zu verzeichnen ißt, in ber 
ſchamloſeſten Seiſe aufſplelt. komt wan 
arneigt ſind, Streikbrecherarbelt u leiſten, mit einer 

Selg. und 0 Sswwereniapeik nie. iäpäber unter & ut elswaren die Y en unter feinenn 
Schutz perföntich noch ſeiner ů ——— ů 

Wir bitten die geſamte Sheſebrers Aunh Oi⸗ Streikbrechel 
„die Ligenen 

Der. bie dort weiter für geringeren Lohe erbellen. busen 
Axbeiterer Solidarität iſt Ebreupflicht eines feden 
Arbeiters. — — 

     

  

   

    

  

     

      

   

     

    
        
   

    

   

  

    

  

   

  

   

   

    

   

    

   

    

    

   

Sozialdemokraliſche Wäßlerd iung in Em 
In einer gut beſuchten Wählerverſammlung in 

walilen und die Genoffin Falk über die Frau und 
Bolkstagswahlen. Vlibe fanden mit ihren Ausfäib⸗ 

ten. In der Diskuſfton ipiuch der Keſchie En. In der Diskuffio n hen urh .ie eers kommuniſtiſchen und der ſozialiſtiſ Voli SDareht⸗ 

den Zuſtimmung. Genoße Schadach Sie 
Kommuniſten vor einen blutigen Wi Ner       

Emaus ſprach der Genoffe Ge 51 über die Volkstags⸗ 

agen die lebhafteſte Zußt der Verſamme 

der in ſachlicher Weiſe den Unt⸗ 

legen verſuchte, ſand aber nur bei ſeinen Partetfreun 

Schlußwort konte der Genoſſe Gebt die Vorwürfe 

     

      

Kommuniſten in leichter Weiſe zurückweiſen. 
  

Verurteilter Kartoffelwucherer. ů 
Der Beſitzer Joſeph Kartſchan aus Abban Reu 

hatte zu einer Zeit, als der Richtpreis für Kartoffeln 
ſich noch zwiſchen 15 000 und 16 600 Mark beiwegte, an 
Markttagen Kartoffeln für 30000. Mark- pro Senink 
verkauft. Von dem Schöffengericht, vor bem er fl 
Geu. zn weranmarten hatte, wurde er frei 

kammer wegen Preistreiberei z; 
100 Tagen Gefängmis verurteilt ů 

    

  

   
   

    

   

    

   

  

   

  

         

    

   
      

              

   

    

    

   

      

   
   

  

   
   

  

   
   
   
   

Keue Sbund ner Arpes 
ſchen dem Bund der Arbe⸗ 
Geſtelltengewerkſchaft⸗ 

geſchloſſen worden, der fülr Klaſſ 
jahrs im Einzelbandel ein Geßalt uülden 
ſieht. Im Oklober betrug das Gehakt in dieſer Kla 
95 Goldmark. Lehrlinge erhalten im erſten 

jahr 15 Gulden, im zweiten 25 Gulden 
Güulden. Die Verheiratetenzulag e 

Autonnfall bei Gottswalde., Dienstag 
fand ſich der Kaufmann Flatoss aus cl 

von Voneis nach Eißint, als in der i von Danzig nach 

walde die Vorderfeder des Autos brach. 
fuhr gegen einen Vaum und wurde zertrüm 
Inſaſſen wurden hbinausgeſchlendert Dabei 

übrihen Dahrhüfte v0r kamen 

Verhbaktet und wieder entſloßen Ai 
gegen 10 ———— in Aeseeee 

nicht nach, ſondern 
der Beamte gezwungen? 
brauch zu machen, würanf 
zog und vier Schüff 

    
   

    
   
    
     

  

    
         Erklärung, die nach dem bisberigen Verlanf der Disge den 

Mitaliedern gan unvermutet kam. berichtete 
ſißende, Sberlehrer Wülms. in längeren Ausfübrungen Ehber 
den genannten Artikel, deſſen Wortlant in der vorliegenden 
Faßhnna nicht anders zu verſtehen ſei. als daß ein ſeder 
Schuldner berechtigt ſein ſolle, ſeine Scäuld mit einem Kichks 
zu tilgen. Weiter ſchilberte er die vum,Vorſtande unter⸗ 
nommenen Schritte zur Abwendung Lieſes furchtbaren Un⸗ 
rechts. Er verlas darauf die Eingabe an den Volkstaa. 
worauf ſolgende Entſchließung einſtimmig angenoramen 
wurde: Der Hupothekengläinbigerverband der Ireien Siadt 
Danzig, Ortsarnope Suazig, vrvieſtiert mit aller Schörfe 
gegen Arkikel 2 des Geſetzentéwurtes zur Einfübruna öer 
Gulderwäbrung im Gebiet der Freien Stadt Dansig Würde 
dieſer Artikel in ſeiner jetzigen Faſſung Geſeseskraft erkan⸗ 

Weken Säfälls die fümtttchen Wüilndes 

nrit einem Schluage beraubt. Der Wert des vom 
Schutzs der Vupoihetenglanviger angenom⸗ 

der Vor 

* 

   
1.00—1,10



Aus aller Welt. 
Opfer einer Benzin⸗ Explyſion. Bei Reparatur⸗ 

arbeiten in einem der am Berliner Oſthaſen einge⸗ 
mauerten Renzinianks erkolgte eine Exploſion von 
Enſen, die ſich in dem Tank angeſammelt hatten, wo⸗ 
durch ein Arbeiter getütet und ein anderer ſchwer ver⸗ 
letzt wurde. 

Beſtrafte Geſälliakcit. Der Kavitän des venutſchen 
Dampfers Barbarn aus Hambura wurde vom Londoner 
Polizeigericht zu einer Strafe von 50 Pfund Sterling ver⸗ 
Urteilt. weil er auf ſeinem Schiſf zwei junge Leute nach 
Ensland Aebracht bat, die meder im Beſitze einer engliſchen 
Sinreifcerlaubnis neck eines deutſchen Paßes waxen. Nach⸗ 

ů beiden inngen Leute in Loandon drei Tage keine Tage keine 
uden baiten. ſtellten ſie ſich beim Gericht. 

anferſftänden. Dieſer Tage iſt ein franzöſſcher 
ů den Weltkrieg mitgemacht hette und als gefallen 

eldet morden war. in ſeinen Geburtsort Saint⸗Fleur bei 
2 ur: ar zurückgekehrt. Es hat ſich nun herausgeſtellt, daß 
er deberliert war und aus Anaſt io lange Zeit nichts von ſich 
hatte hören laßßen. Er wor bere verheivatet geweſen, aber 
ieine au. die Geba 112 

mals Diefer zweiten Chbe eid zwei Kinder 
entiuroßfen. Der beimdekebrte Sene rteur nerlangt jetzt die 
Ungülrigkeitserklärung der 5r iten Ehe ſeiner Frau. 

Im Laden erſchoſſen. Der Uhrmacher Brüning in 
Stavenhagen wurde in ſeinem Laden erſchoſſen. Drei 
Perionen kamen gegen f Uhr in den Laden Brünings 

ſchviſen zuerſt ihn, dann icine Frau nieder. Wäh⸗ 
vr. ipiort tot war, iit ſeine Frau ſchwer verletzt. 
Täter raukten eine Anzahl Uhren und Gold⸗ 

jachen und cutfloben damit. 
Ueberſchwemmungen in Spanien. In der ſpani⸗ 

5 V Gätelmoer, iaien haben Sturm und Regen 
re Verwüſtungen angerichtet. Eiſenbahnlinien 

ürden beſchädigt, ne brere Perſonen ünd. bei den 
kederſchwen mungen umgekommen. Viele Ortſchaften 
iind von der 3 Zuſulr abacichnitten und daher aller Le⸗ 

5 e entbis 

aer Tun: mutte vor Gericht. Am 6. Juti 
kam es ans Anlaß einer Demonſtration auf dem 
ugnſtusplatz zu Zu ummenſtößen mit der Polizei. 
An einer anderen = wurde dem Schutzmann Müller 
25 Seitengewehr eniriſſen und er von hinten erſtochen. 

Tüter h 26 Jahre alte Fleiſcher Ernſt 
enter vor dem Se⸗ wurgericht; znk verantworten, der 

ie Tar leugnete. Die Ge ich porenen bejahten die 
Schuldſrage, Kach Torichlag, worauf SEn das Gericht zu 

üchthaus verurteilte. Der Mitangeklagte 
megen Nuiruhr 10 Monate Vemenſdeis 

i weitere Angeklagte jt. Zwei 
vonzten Ge bzrv. zu. 1 Jahr 

   
     ſuücht els derters 

au baben. A            
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Hinderniſſen. Eine größ 
kirma R. Stock u. Co. in 
en Rerrats von Betrieh 

U tiger Fabr 
Die Anklage b 
den Tabrikanten 

tellter der 
ů 18 bis 1921, 
sendeten Geſchäfts⸗ 

art zu betreiben 
alen der Stockſchen 
aurtangeklagte war 

mit einem 
Fortleibigkelit 

rüeS ſtellte. Da 
tichland und im 

der Reiſe⸗ 
tdie Verta⸗ 

die erwieſener⸗ 
arte zum nächſten 
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ſchon damals 
molte⸗ und 
iches Wiſſen 
bm die junge 

      

   

eirtrn noch ein 
väbrend er nech dabin 

2 träger Wind vob 

e die Bäume. Da 
Vie ein b5euer 

wan⸗ 
rief ibur Au. 

kleine Höbe erreicht 
der im nächiten kleinen 
er den durcheitte. riei es 

ihn, pdald leiie 
ie Höhen. Doch 

„unrerklich hatte 
bocb ſiten nvon einem 

Uid dre taurelte, 
. und fanken zAr Erde 
Sümmeraroſes und das 

ein eine letie Decke. zu⸗ 
tier, dann aher mäblich 

iich klar und dentlich Lals 
kiend abboden. Da falgte 

‚chritren über die Höhen, 
te drerch das Flattern der 

elten und ſchwebten., ebe 
wWwieder und wieder in 

8 ichrotea und vor 
S da — ihbm 
wwer den, binter 

berlliaklend 
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Kleine Nachrichten. 
r aemiſchte Ausſchuß 
amnerikaniſche Forde⸗ 

lriü von 2 

    

  

     
    

    
      

rlatz der „Luſtiauia“⸗Schäden. 
r Eutichädigungsanſprü 

nang gegen Teutſchland u 
Menichenlehen. Geſundb⸗ 
erkußte infolge der Torpedt 
Maib den von dem Aus 
wen den Auſprüche in Höhe von2 

luſte anläßlich des Unterganges der rütania“ geueh ‚ 

agegen ſind 31 Mill. Dollar Anſprüche wegen Erſatz für 

Kriegsrintroverüchernngsprämien., die von amerikaniſchen 

    

          
a der ar 
niedergeleaten Grund 

titHι Dyllar für, 

    

  

  

  

     

  

  

  

haftet worden, und zwar in Varis. Er wird nach Enaland 
ansgeliefert werden. 
Ueber das Weſen der Münſchelruic. Die Forſchungen 

über das Weſen der Münſchelrute haben in den lesten Jahren 

iehr an Bedeutung gewonnen. Die neueſte Schrijt des Ver⸗ 

bandes zur Klärung der Wüinſchelrutenfrage bringt eine Zu⸗ 
fammenſßelung in theoretiicher, und prnktiſcher Besichung 

übe nichelrutenergebniſſe, die endlich einmal klar und 
überüchtlich ein Urteil über den derzeitigen Stand der For⸗ 
ichung geſtattet, Man nimmt demnach in wihſenichaftlichen 

Kreiſen an, daß Schwankungen des elektriſchen Feldes der 

rdoberfläche den Rutengänger becinfinſen. Der menichliche 

Organismus reagiert auf ſolche elektriſchen Schwankungen, 

  

   

  

Neuwahl des badiſchen Staatspröſidenten. 
Der Badiſche Landtag wähtte geſtern den nenen 

Staatspräſidenten, nachdem die Amtszeit des bisheri⸗ 
gen ſozialdemokratiſchen Staatspraſidenten NRemmele 
abgelanſen war. Die Waͤhl fiel anf den bisherigen 
Finanzminiſter Köhlcr, der dem Zeutirum angebört. 

Für ihn wurden Stimmen der Demokraten, be 
Zentrums und aldemokraten abgegeben. Die⸗ 
ſem Regierunnsblock gegenübex ſtaud die geiamte 
Oppoſition, die ſich aus Dentſchnationalen, der 

   

    

    

    
   

    

   

  ppoſ den De 
Deutſchen Volkspariei, dem Laudbund und den Kom⸗ 

    

           
      

    

    

        

     

                          

  

      
         

   

   

       

eedern bezahlt ſind, abgelel rden. — x 0 g f .— 

cedern bezahlt ſind, abnelehnt worden kie Muskulatur wird reſu r öi labilen Gleichgewicht muniſten zuſamwenſetzl. — b 

er Zulammeubruch eines großen Londoner Waren⸗gebaltene Rutenſtab wirb tanmi da⸗ as ſtabile Gleicherwicht Die Aui Sis, Ueuen SieAt 

In einem der letzten Jaßire nor dem Kri verlagerl. Dieſe Schwaukungen des Keldes über der Erde Die Anſpruche dos meuen Stäateräſi i. war ei 

der beliebienten werden verunlaßt durch euderungen der muſtände nater der Treubekenuinie Reic MReichsveriaßunn ſei K 

riit grr arenbaus xů Dberklache, Sie alſo der Mutengänger indirekt wahrnt für Baden kein S (, Uinde nilkür erwarten, dur⸗ 

zuna ſelbſt in London hatte., . In jebr über chtlicher Weiſc wird durch dieſe die Reichs riaſiung gegen alle Angriiie 

Juühre langen⸗ e zu bden das Muitiche der Rutenberichte ahifgeklärt, mit ftarker Se. — 

enen Muodepaläſten hen Hauptſtadt. Plös! ichen und ohyſiologiſchen Forſchung ein Anbaltenunkt geboten. 

ſedoch begann das Rieſeunnternehmen zu ſcliwanken, und Von beſonderem Jutereſſe ſind in der Veröfſentlichung die N & SANANMNMNN ů 

Mitteilungen über einwandfreie Erfolge der Kutengänger. 
Aktenmäßig und allen Nachprüfungen zugänglich finden wir 

2 da Ergebnie verzeichnet, dic eine ernite Beachtung verdienen. 

Diig Proteſt der Kleinbändler. Der rbeiniiche Provinzial⸗ 

und landtiag biell geſtern in Barmen eine Situng ab. In dieſer 

ugen fnahmen alle Parieien einmütig gegen die Sonderbündler 

Stellung. Bei den Füiyrern der Sevaratlten handle es ſich 

eines Tages war es bankrokt. Der Eigentümer, ein Pole, 

namens Mendlewitſch, der üch aber Maxion nennen li 

ur ſpnrios verſchwunden, und alles, worauſ die Gläubt 
ſchlaa legen konnten. war ſein Aute und eine vr. 

eingerichtete in Hiahbu-⸗ en Betruas 

des Erwerbs von Waren unter lihen Voripicgel 

wuürde Mendlewitſch von der Volizei in allen 
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Seine Anweſenbeit wurde aus ka, Indien, neichtietzlich um ſchwer vorbeſtraſie, Menichen. Die Be⸗ antwortlich: für Volitlit Erunſt Lovop5. kür Danziuer 

b aemeldet, Ii kau die diesier L a 3ri 2 E KApri EI. Fris Weber. 

uche iſt aber 2 d. üf dem Moden der Ver⸗ Llnton 

  

Jahren endlich doch ver⸗ 
  

  
  

Lonmnnalabgabensteßeg vom 14. Juli 1893 nachitebende S 1. 

Orduung betr. die Erhebung einer Gemeindeſteuer in Ge⸗ Die anbuisnener tit .t L 3 Laen Erteitung der 

mäßbeit dos Geſetzes bekr. die Beiteuerung der Bechjclituben Erl bahreurkundeun cuirichem Zua gegen Erteiluna der 

in der Staör Danzig erlafen. e Betriebsitener in ie zur Hälkte am lö Jult und 

— L 1. Januar eines ſeden Jabres fällia. Lei neueröſfneten 

ö ů ů „ trieben bleibt an dem eriten auf die Erlaubnisertetlun 

Wer l. Die Cplanbnis kum Heiriebe deß Haudels mu Edeh.ſeisenden Jablensstermin der Weiriebsnever nnerboben 
metallen oder mit dargus hergeſtellten Gegenſtänden, Im übrigen ſl Vorichrikten des Gewerbeßene 

lbedelſteinen und Perlen uder zum Betriebe des WeEe 
en dic 2 

krit dem Portrat Geſchäftes des Geldwechielns erlangt, 
vom §. Mai 10⸗43 ((Gei. Bl. S. 63] ſinngeme 

2. einen der unter Ziffer I. aujgeführten der Maßgabe Anwendung, daß die Steuerpflicht mit Ablan“! 

jetriebe betreibt. — 

      

Bekanntmachungen 
Einlöſung 

von Notgeldſcheine der Stadtgemeinde Danzig. 

Wir fordern hiermit auf, die von uns herausgegebenen 

Notgeldſcheine 
O) Über àun Millionen Markſuv. 

von Schovenbauer, 

bhüber 5 Milliarden Marf v. 11. 10. 1 

          
  

      

  

    
   

    

  

  

           

    

   

        

0. 19—    
Geſchäfta⸗ der laufenden Zahlungey de erliicht. 

ü 5. 

    

         

  

   

    

  

    
   

    

   

  

   

       

    

    

   

    
     

   

  

   

    

       

   

      

       
       
    

    

  

    

      

      
  

   

  

    

    

  

   
   

  

   

      

c) über 10 Milliarden Mark v. 11. 1 hat hi bei Si den Beſtt jeß 
hierfür beiondere Sienern nach den Beſtimmungen dieſe „ Aehfet — ů 

in der Zeit vom 10. bis 20. Nonember 1 Sleuerordnung zu entrichten. 0 ieſer Die Feſiſesung der Stener erfolat durch 

hauptkaiſe in Tanzig, Nathans 
am: III. 

Die Einlöſung kann auch bei a L 2. 8 Srbes ů 

Kaſſen erfolgen. Juwelie D U Rer „ bet der S Refrei 8 sie Feſtfetung und Erbebung der Steuer finden die 

Len ů eliere und Uhrmacher ſind von der Steuer befreit. Wernebn *— — 2 

Hierdurch ſind nunmehr mtliche Notgeldich der Juw 0 8 E elre des Stenergrundeeſezes ‚innvemäße E 

Siadtgemeinde Danzig zur Einlöſung aufgeruſen. S§ 3. 
— 

Dansig, den 6. November 1923. 11¹²2 Stlener beträgt: ů ü‚ ů , e! — 7. ů — — 

Der Senat die Erteilung der Erlaubnis der im S1 auige⸗ Die Hinterziehung der Steuer wird mit einer Geldſiraſe 

— ten Grichäfte für Steuerpflichtige GMachen Retrage der binterzogenen Steuer, minde⸗ 

Ver S einde Danz „; — — ů üde⸗ Itraf. G peſtrat 

Berwaltuna der Stabtgemeinde Sansis. 1. die in der 1. Gewerbeſteuergruppe eingereiht werden Geldſtrafe van 31½ Gulden deſtraft. 

ii erkehr mit Mi — — 18 Uι Gulden, S L. 

Verordnung über den Verkehr mit Milch. 2. die in der 2. Gewerbeltenergruppe eingereiht werden Dieſe na tritt mit ibrer Verkündung in Kroft. 

Die Bekanntmachung vom 19. März 1923 beir⸗- eße⸗ „ ,, e, a ‚ ‚ 15 000 Gulden, Danzig, den 6. November 1923. (1112²1 

rung der Milchkarten mit 1 Liter Vollmilch wird auisehaben; die in der 8. Gewerbetenersruppe einsereiht chneinz lbe Der Senat 

und ſolgendes verordnet: 11⁴ . — ů 00%%½% Gulden. Arenn der S D. 

8 J. die in der 4. Gewerbeiteuergruppe eingereiht werden waliuna der Stadtasmeinde, Danzia 

S 1. 
9000 Gulden gez. Sahm. gez. Dr. Volkmann. 

Die vom Ernährungsamt aukgegebenen Milchkarten für 5. die in der 5. Gewerbeſtenergruppe eingereiht werden Beglaubigt: Kallweit, Steuerinſpektor⸗ 

Säuglinge, Kranke, werdende Nütter uſw., die b. 60 
     

      

   
Betreiben der im LeI genannien 

Uerpflichtige, 55 

bewerbeſteuergru ingeituft de 15, üů dewerbeſtenergruppe eingeüuft 18UM Sulden liche Spbees der im 

arbeitenerar— naent —.—— * Betriebe hiermit aukgefoydert, ihren Betrieb zur Ber⸗ 

erbeitenergruppe eingeiinin ardeunden zum 13., d. Mts. beim Steueramt III, Aimmer 

ſtuft werden riegsichule, in der Zeit noneà bis 12 Uhr vor⸗ 

12 600 Gulden⸗ 

ewerbeſtenergruppe eingeſtuft werden 
U Satlden, 

ů g. die in der 5. Gewerbeſtenergruppe eingeſtuft werden 

J Liter Milch zu belieſern waren, ſind fortab nur mit; 

zu beliclern. 

Danzig., den 8. November 1923. 1 

Der Senat der Freien Stadt Da 
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   I. Ordnung 
über die Erhebung einer Gemeindeiteuer in Gemäßbeit 

Geſetzes betr. die Beſteuerung der Wechſeltuben vom 19. — 

tober 1923 ([Gei.⸗-Bl S. 188⸗ 
Auf Grund des Beſchlußes der Stadtveror 

rung vom 30. Oktobér 1923 wird gemäß de 

Stadttheater Danzig. „„ 
Für die Inhaber von Dauerkarten: 

Infolge Umſtellung der Eintrittspreiie auf den Danziger Gulden ab 

1. November d. Js. haben die Inhaber von Dauerkarten, die bisder nach 

Umſtellung der Preiſe auf die Goldmark nur eis Fünftel markpreife 

nachgezahlt haben, folgende Nachzahlungen in Danziger Guden zu leii 

Serie Ul für ſechs Serie lu. Wjür fünf 
Vorſtellungen 

Danz. Guld. 11.— 

— 2.
 

ie in der 3. Gewerbeſteuergruppe eins 

  

mittags an ů 
Zuwiderbandlungen 

geietzes ſtrafbar. 
Danzig. den 6. November 1923. 

Steuerami III. b 

   
uind nach § 16D0 des Steuergrund⸗ 

  

4. dic in der 4. G      
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G% Gulden. 
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Schaper“ 

       

        

Durch Selbstenfertigung und gestüßt auf unzere vertbestündige 

       

          

    
   

     

  

   

     

    

    
    

     

      

    
  

    

5 * 10.— 
„ 2 * — * 

„ „ 850 Guldenwährung ist eine genaue Warenkalkulation möglich. 

— 
„ „ 35 5 Unsere Freise sind bis zur Grenze alles Mösglichen herabgesetzi. ů 

„ „ 
Balkon 

„„ „ 4.50 

i„ Wäs, 
— „E.— ＋ EBE den dinfachsten Strassen-Anzug bis zumn 

ul. Rend. Heruereh⸗ D * 50 Wir fünhren: Aernutesten Senre..— é 

  

‚ 

Die Nachzahlung hat in der Zeit von Freitag, den 9. November dis 

einſchl. Mittwoch, den 14. Rovember in der Zeit von vormillags 10 dis 

2 Uhr im Wandelgang des Parketts im Stadithenter zu erfolgen. (11118 

Die Direktion. 
    
  

    

    

   

   

   

   
   

   
     

   

Spezialhaus für Fettwaren und boher — 

  
  

  

   

   
   

   
   

   
    

    

o0 
Herren-Hosen 19.75, 18.25, 1275 9.50 Gutcl. 

Herren-Hüte uu 3 Daauger bulden aufruärts 

Herren-Mützen wun 2 Dans, Sulden nawürts 

Weu auigenommenl unshren v. 

Dänische Fette, 

Holländische Margarine, sämt- 

liche anderen Fette, sowie Kãäse und 

Schmidthals“ Wurstwaren 

zu den dilligsten Tagespteisen. 

    
      

  

rengge Arthur Heilsberg “ 
niesen-Rusw-ihl 21 Mässige Preise 

Markthalle. 

Becqueme Teilzahlung 
Filiale Fuchswall Nr. 1.— Filiale Karhhäuser Strafle Nr. 34.     
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Neul F Suler Uliter 

W0O ſen verkaufen. Petersh. 
b. Kürche l. 2 Tr. (1 

Achtung! 

    

dekomm ich e 

bendtlisch soliden Preis — 
AbSuch biden vre Wer Abernimmt ü im Danziger Hackeneter 

ü — —— 5 

      

    
      

Herrenbekleichung⸗ 
ů 

Zwangloser Lagerbesuck erwünscht! ů Haus kür elegante 

Beachten Sie unsere Fenterauslagen! 
  

  

    

         von cirzeinem Herrn au 

Miederßtadt? 
V. 1808 ü 

  Pavlich K 

E. Schwarxkopf. K⸗ 
2——————— — 2            
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Oühtthegter Hanig asEEEEAAEEEEAEEEEAEEEEAEEESAUEREEOUircus Proserpisg Sünktgegter Daäꝛig. — Neumarkt 
Schuper. „ „ „ — „ E Spielt bei jledem Wetter 

ů Lereinigte Sozialdemokratische Partei — raglich s ünr u 
Am Preies e 26roße Galavorstellung 
Aim Freitog, den — Mttuoch, Sonnabend, Sonntag 

L2 eteumen: 4 — 0 

9. N Oovemb Er 2 ů 
E Neu —— 7 eröffnet! x 

abends 7 Ubr, i im Werftspeisehaus GSisaS 

Nodewerkstätten 
ů Süu 0U I. I é ů E 8, bt.i- Miurbesnt, 

Lieierung in 3—4 Tagen Sprechaeit 0—3 Uhr 

E 4 U BIIIIIIUi x — Telephoß b8ss3 Schüsseldamm 10, II, rechts —— 2D— 

Redner: Kedakteur Loohs. De. Namnitzer: Kleine Anzeigen 
„Lehrenſ d es 9. Movember“ in unserer Zeitung gsind 

Gesonghiehe Darbiet Gesangvereine E uine and erfolgseich. ι Wesangk arbie —5 Sesaas reine 
„Freier Sänger“ und „Sängergruß 28 W L b 

ů——— 3 Jüngeren Lauſburſchen Frevoce vserer Parte! deben eis Gärte Lufritt. K 
D‚ ſtellt ſofort ein 

EDanziger Volksſtimme, 
E Am Spendhaus 6.   

    
  

   

  

ů Berliner eeeee ö 
Cersthsnscter Sreden 25 Tf. uU, Selbstversfändlichist es daß meine Preise 

e28.-Aullen staunend billig sind, da ic fasf keine 
Unkoſten habe. 

yym Schneider braucken Sie nicht gehen, da 
b meine Anzüge, Winter-Raglans und 

Schwedenmäntel vollltändiger Erlatz 
jür Maß sind und prima sitzen. Eum 

0 Sagt sich ein jeder, daß man in Stein's 
Schuß Konjektionshaus Winter-Trikot- 

U Hemden, Hosen u. Unterjacken, 
Socken, Barchend-Hemden und Hosen, 
Schürzenfltofle, Hemden, Barchend, g eltreilte 
Manchester und engl. Leder-Hosen stets 
billig und gut Kauft. 

WU es ihnen nicht möglidi gleick zu bezahlen, 
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Achiung! 

Frellag aré Sonnabend 

  

     

   

50 erhallen Sie bei mit ohne Aufschlag 
Teillzahlung- 

mil bequemer An- und Abzahlung. ren⸗ 

St Ee EANNA/ S Konfektionshaus 
L EE nur 21 Häkergasse 21 

die billigste Einkaufsquelle Danzigs! 
eeeeseseeeeeeeeeeeees is“ 

Anzüge 
chlüpfer — 2ů— — 
Schwed. Mäntel. 30 Seates. — 

SSUer. 

28—21 286 
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  Wettericuchten 
um Mitternacht. 

MEerütscher Kunzehirr; 

     

    
    

   
   

  

ostüm- u. nerrenstor'e vesonders EEEs 
Danziger Tucnn us        

  

   
       
  

    dania-Thester 
Schüsseldamen 538 55 

      
   
     

  

Vertreterin der 

W Wur Miis, Puitasteiphis J.4 
Kleinverkauf: — 2 — 
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Sloris, 5 

Sir Waiter, 
Apex.,. 
Ancona ſiein),  


